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Abgeordnetenhaus 44 Sitzung vom 8 Februar
Am Ministertisch Kultusminister Dr v Goßler Ministerial

Direktor Greifs und mehrere Kommissarien
Auf der Tagesordnung Forlsetzung der zweiten Berathung des

Kultusetats Ohne Debatte werden die Ausgaben für die Mu
seen und die Nationalgalerie zu Berlin genehmigt

Bei dem Titel Königliche Bibliothek bittet Abg Schmidt
Stettin um mögliche Beschleunigung des Umbaues der königlichen
Bibliothek Die vorhandenen Raume seieu feuergefährlich und durch
aus unzureichend

Abg Kr Lieber Centr schließt sich dem an Die Wissen
schaft werde in Berlin gegenüber der Kunst als Aschenbrödel be
handelt wie dies die in dem Etat ausgeworfenen Posten deutlich
erkennen ließen Die königliche Bibliothek reiche nicht aus um eine
Sammlung der gesammten deutschen Literatur zu beherbergen auch
fehle es hierzu an den nöthigen Geldmitteln Die Bibliothekbeamten
mußten in augenmörderischem Dunkel in eisiger und schle chter Luft
ein beklagenswerthes Dasein verbringen wozu sie noch obendrein
pekuniär sehr ungünstig gestellt seien Man möge die langen Schleppen
an den Gewändern der Kunst beschneiden und damit die Blößen der
wissenschaftlichen Institute bedecken

Abg Zelle Fortschritt erklärt die Klagen des Vorredners
keineswegs übertrieben Es sei zu verlangen daß die bewilligten
Gelder auch zu den Zwecken verwendet werden zu denen sie be
willigt seien

Kultusminister Dr v Goßler konstatirt daß die Museen be
deutende Wissenschaft Sammlungen enthalten und demgemäß keines

wegs nur der Kunst dienen Es sei nichts versäumt um den Be
schwerden Abhülfe zu verschaffen zu Ostern werde ein neues Journal
zimmer eröffnet spätestens Januar n I werde ein neues gut aus
gestattetes Lesezimmer eröffnet werden können und endlich werde der
Raum zur Unterbringung der Bücher um den sechsten Theil er
weitert Der Minister rechtfertigt sodann dem Abg vr Lieber
gegenüber den für die angekaufte Hamilton Sammlung bezahlten
Preis von 25 V00 Mk die Sammlung sei fünf Mal soviel werth
Er werde erfreut sein wenn die Mittel die er zu Bibliothekzwecken
gebrauche vom Hause anstandslos bewilligt werden

Abg vr Lieber konstatirt daß er über die Hamiltonsamm
lung keine Mittheilungen gemacht habe die nicht schon vorher bekannt
waren Jedenfalls habe er von Beamten keine Privatmittheilungen
erhalten

Kultusminister vr v Goßler hebt noch hervor daß in Be
zug auf Feuersicherheit in sämmtlichen ihm unterstellten Gebäuden
aus Grund sachverständiger Gutachten ausreichende Verkehrungen ge
troffen feien Die vom Vorredner gemachte Mittheilung daß die
Kanffumme für die Hamiltonfammlnng in fünf Jahresraten gezahlt
werden soll könne nur von Beamten ausgehen die Einsicht in die
Akten haben

Die für die Bibliothek eingestellte Summe von 289,159
wird genehmigt Zur Konfervirung der Alterthümer in den Rhein
landen sind 1 ,000 eingestellt

Abgg Scheben und Dr Reichenfperger Köln befürworten
Restanrirung der alten Abtei Kapelle zu Knechtstätten bei Donnersmark

Abg Or Reichensperger findet überhaupt den ausgesetzten
Betrag für zu niedrig Die Amor Kirche zu Düren die Andreas
Kirche zu Köln zc bedürften der Restanrirung die Gemeinden seien
dazu nicht in der Lage

Abg v Eynern verweist den Abg Scheben in Bezug auf die
Abtei Kirche zu Knechtstätten an die Provinzialbehörden

Abg v Heeremann bemerkt daß eine Erhöhung dieser Posi
tion kaum angängig sei da für die Rheinprovinz schon ein höherer
Betrag eingestellt fei als für andere Provinzen

Abg v Zakrzewski ersucht um die Erneuerung der Ma
rienkirche in Jnowraclaw die sehr interessante theils noch aus der
Heidenzeit herrührende Denkmäler aufzuweisen habe

Abg Dr Reichenfperger Köln wendet sich gegen die Aeuße
rungen des Abg v Eynern Die alten Baudenkmäler seien von
höchster Wichtigkeit für die Erforschung der Vorzeit lasse man sie
verfallen so müsse mau neue Häufer an ihrer Stelle bauen die
schlechter seien

Kultusminister v Goßler hält es sür dringend nöthig die
Angelegenheit der Baudenkmäler gesetzlich zu ordnen Die Regierung
thue heute für die Erhaltung der Baudenkmäler fo viel als sie mit
den ihr zu Gebote stehenden Mitteln thun könne Zahlreiche Restau
rationsbauten seien in den letzten Jahren auf Staatskosten resp mit
Unterstützung aus Staatsmitteln ausgeführt worden

Abg v Gerlach bittet den Minister die Erhaltung der Dom
mine von Waldeck in der Altmark ins Auge fassen zu wollen Zur
Wiederherstellung seien ca 30,000 erforderlich Kaum ein zweites
Gebäude in Norddemfchland sei so reich an historischen Erinnerungen
als der Dom zu Waldeck

Abg v Eynern erwidert dem Abg Dr Reichensperger in den
Rheinlanden sei leider ein bedenklicher Kunstdenkmäler Fanatismus
ausgebrochen Man möge alle Gegenden gleichmäßig aus Staats
mitteln berücksichtigen

Abg Dr Leelig dankt der Regierung für die gute Erhaltung
der auf fiskalischem Terrain belegenen Hünengräber Die für Kon
fervirung der Alterthümer in den Rheinlanden eingestellten 12,000
ebenso 12,123 zur Bewachung und Unterhaltung von Alterthümern
und Baudenkmälern werden bewilligt

Als Zuschuß an die Akademie der Künste zu Berlin find
402423 eingestellt

Abg Löwe Berlin erklärt sich gegen die Verlegung der Aka
demie nach Charlottenburg wo sie nicht gedeihen könne

Abg Dr Wagner und Ministerialdirektor Greifs legen
dar daß ein Bauplatz der besser geeignet wäre nicht zur Verfü

gung stehe

Abg v Benda theilt nnt daß in dieser Frage auch m Künst
lerkreisen die Meinungen auseinandergehen Das Haus könne un
möglich darüber entscheiden Die obige Summe wird genehmigt

Für die Kunstakademie zu Düsseldorf wird ein Zuschuß von
74130 bewilligt

Abg Kaufmann befürwortet hierbei die Anlegung einer
Kunstsammlung in Düsseldorf worauf sich Reg Kommiff Geh Rath
Schöne in entgegenkommendem Sinne äußert

Bei den technischen Hochschulen sührt Abg Goldschmidt
Klage über den ungenügenden Stand dieser Institute die auf dem
Gebiete der Prüfung der Nahrungsmittel sehr wenig leisteten

Reg Kommissar Geh Rath Dr Wehrenpfennig wider
spricht der Behauptung des Vorredners daß bei der Lebensmittel
Analyse auf den technischen Hochschulen ganz unglaubliche Dinge
vorgekommen seien

Abg vr Thilenius findet gleichfalls den aus den technischen
Hochschulen ertheilten chemischen Unterricht mangelhaft

Auf eine Anfrage des Abg Dr Köhler erwidert der Reg
Kommissar daß über die Frage der Umwandlung der neunklasstgen
lateinlosen Realschulen die Erörterungen noch nicht abgeschlossen seien

Aus das Ersuchen des Abg Dr Wagner um Errichtung einer
Professur für Nationalökonomie an der technischen Hochschule zu
Berlin äußert sich der Reg Kommissar zustimmend

Abg Dr Virchow erklärt sich gegen Begründung zu vieler
chemischer Spezial Laboratorien insbesondere gegen das von Gold
schmidt angeregte Projekt der Begründung eines besonderen Labora
toriums sür Lebensmittel Chemie Die Zuschüsse für die technischen
Hochschulen werden genehmigt

Bei den Baugewerkschulen bitten Abgg v BiSmarck Flatow
und Körner um Subventionen für die Baugewerkschulen zu Deutsch
Krone bezw zu Jtzstein

Abg Metzner wünscht Errichtung und Förderung von Hand
werkerschulen in der Provinz

Beim Kapitel Unterricht und Kultus gemeinsam beklagt sich
Abg v Heeremann über Zurücksetzung der katholischen Schulen

gegenüber den evangelischen und erklärt sich gegen die Wiederbesetzung
der in Münster frei gewordenen Stelle eines Regierungsschulraths

Regierungskommissar Geh Rath Schneider und Abg v Lie
bermann befürworten die Wiederbefetzung

Auch Dr Windt horst erklärt dafür stimmen zu wollen aber
nur in der Voraussetzung daß der nächste Etat die Mittel sür einen
katholischen Schulrath in Liegnitz enthält Die Position wird geneh
migt Zur Verbesserung der äußeren Lage der Geistlichen aller Be
kenntnisse find 3 255 612 eingestellt

Abg Strombeck wünscht daß auch katholische Missionspfarrer
aus diesem Fonds unterstützt werden möchten

Regierungskommissar Geh Rath Hegel erklärt daß dies
nach der ursprünglichen Bestimmung dieses Fonds nicht angängig sei

Die obige Summe wird genehmigt und darauf die Weiter
berathung auf morgen vertagt

Locales
Halle 9 Februar

Sitzung Nachdem die Abgeordneten der Ge
werbesteuer Klasse II Kaufleute Fabrikanten Bäcker
und Fleischer in ihrer letzten Sitzung vom 16 vorigen
Monats die namentliche Lifte dieser Klasse festgestellt haben
werden dieselben Mittwoch den 13 d Ms Nachmittags
5 Uhr im alten Stadtverordneten Saale wiederum tagen
um das für genannte Klasse festgesetzte Steuer Soll dem
Geschästsumfange der resp Gewerbetreibenden gemäß zu
ertheilen

lJm Handwerker Meistervereinj hielt gestern
Abend im Saale des Kühlen Brunnen Herr Domprediger
Albertz einen Vortrag über Peter Cornelius der deutsche
und christliche Maler Ausgehend von der Geschichte Maria s
und Martha s welche eine Jede in ihrer Weise dem Herrn
diente verglich der Redner die beiden Schwestern mit der
Kunst und dem Handwerk Eines ohne das Andere könne
nicht gut etwas ordentliches leisten Sodann führte der Vor
tragende bei Schilderung des Lebenslaufes des größten
Meisters der Kunst von welchem A v Humboldt gesagt hat
Cornelius sei unter den Malern was Göthe unter den Dich
tern auch die in jedem Lebensabschnitte geschaffenen Werke
des Künstlers vor Außer den Chorgemälden in der Quirin
kirche zu Neuß welche leider nicht mehr erhalten sind schuf
derselbe die Federzeichnungen zu Göthe s Faust wofür ihm
selbst des Dichters Beifall zu Theil wurde Ferner bekunden
die Originalität des Meisters die Zeichnungen zu den Nibe
lungen und die Freskomalereien der Glyptothek in München
welche die griechische Helden und Göttersage behandeln So
dann entwarf er die Kartons für die Ludwigskirche in Mün
chen welche das christliche Glaubensbekenntniß darstellen
Sein größtes und berühmtestes Werk aber sind die Bilder
welche Cornelius im Auftrage des Königs Friedrich Wil
helm s IV von Preußen für den projektirten Lampo Santo
gemalt hat Diese Bilder die in der Berliner National
Gallerie zwei Säle füllen sind für die vier Umfassungswände
bestimmt gewesen Jede Wand sollte ein Hauptbild zwei
Doppelbilder ein Bogenbild und ein Sockelbild erhalten
welche christliche Wahrheiten veranschaulichen sollten So
ist auf der Ostwand dargestellt die Erlösung von der
Sünde auf der Westwand die Göttlichkeit Christi auf der
Südwand die Ausbreitung der Lehre Christi durch die Apostel
und auf der Nordwand das Ende des irdischen und der
Uebergang zum ewigen Leben Diese Kartons an denen der
Künstler 20 Jahre lang gearbeitet hat bieten einen uner
schöpflichen Reichthum der Phantasie eine Wahrheit des Aus
druckes und eine gewaltige Formengestaltung mit einer Frische
und Lebendigkeit welche nicht anders als überwältigend wir
ken können Nachdem der Vortragende noch aus Briefen des
Künstlers nachgewiesen wie er sich stets auch während seines
8 jährigen Aufenthalts in Italien als deutscher Mann ge
fühlt führte er noch aus daß Cornelius sowohl seiner Geistes
richtung nach als auch nach seinen Werken obwohl katho
lischer Konfession doch ein echt christlicher Maler im evange
lischen Sinne gewesen sei Hierauf wurde nachdem die
Versammlung dem Vortragenden ihren Dank durch Erheben
von den Sitzen ausgedrückt die Ballotage neuer Mitglieder
zur Vorschußbank vorgenommen

Die Generalversammlung desFuneralkassen
Vereins für Lehrer aller Kategorien in Halle wurde gestern
im Gambrinns abgehalten wobei der Vorsitzende Lehrer
Meyer II das abgelaufene Jahr trotz zweier Sterbefälle als
ein günstiges bezeichnete Die Mitgliederzahl beträgt 117
und ist um 5 gewachsen Die Kasse erweist sich nach dem
Berichte des Herrn Sommer II als leistungsfähig und
es kann bei fernerem Wachsthum der Mitgliederzahl das
bei der fortwährenden Vermehrung des Lehrerpersonals an
den verschiedenen hiesigen Schulen nicht fehlen wird eine
Erhöhung des jetzt 210 betragenden Begräbnißgeldes in
Aussicht gestellt werden Dem Kassirer wurde Decharge er
theilt und der bisherige Vorstand die Herren Meyer II
Inspektor Trebst und Sommer wieder gewählt

Postalisches DerOber Postkassenbuchhalter Diener
hier wird aus feinen Antrag in den Ruhestand treten Als
sein Nachfolger ist der Postsekretär Bungers aus Magdeburg

bestimmt Der Kaiser Wilhelm Stistung für die Ange
hörigen der Reichs Post und Telegraphenverwaltung st
von einem Geber welcher nicht genannt zu sein wünscht
der Betrag von 100 als Geschenk überwiesen worden

Vortrag Am Donnerstag den 14 Februar
Abends wird Herr Professor Dr Glogau zum Besten des
Frauen Vereins zur Armen und Krankenpflege im Saale
der Volksschule einen Vortrag über Die Phantasie halten

Wachsthum unserer Volksschulen Durch
die für Ostern nöthig gewordene Neuerrichtung von 3 Klassen
steigt die Anzahl unserer Volksschulklassen auf 70 die Nach
hilfeklasse für geistig zurückgebliebene Kinder eingerechnet
Zur Aufnahme für die Novizen sind drei Tage der 24
25 und 26 März in Aussicht genommen worden

Theaternotiz Die heutige Aufführung des Lust
spiels Der deutsche Krieg erhält dadurch ein ganz beson
deres Interesse daß unter den Buchstaben X A Z welche

die Stelle des Namens für den Verfasser vertreten sich eine
hohe fürstliche Persönlichkeit verbergen soll

Städtische Kommissionen
Finanzkommission

Sitzung am Montag den li Februar c Vormittags 11 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Erwerb der Universitäts Reitbahn
2 Erbauung eines archäologischen Museums
3 Rückcession des städtischen Triangels

Straßenbahn Kommission Sitzung am Diens
tag den 12 Februar cr Abends 6 Uhr im Magistrats
Sitzungszimmer Tagesordnung 1 Fortsetzung der Bera
thung über die einzuführenden Schutzmaßregeln 2 Fort
setzung der Berathung über die vom 3 kommunalen Wahl
verein beantragten neuen Bahnlinien

Standesamt Halle Meldung vom 8 Februar
Aufgeboten Der Rechtsanwalt Curt Wilhelm Elze

Brüderstraße 7 und Lina Frenkel gr Märkerstraße 12
Der Handarbeiter Friedrich Gustav Mahnhardt und Johanne
Marie Therese Weber Gütchenstraße 14 Der Bergmann
Hermann Anton Faber Schraplau und Emma Friederike
Wilhelmine Fleischauer Alberstedt

Geboren Dem Hausdiener Hermann Bielert kleine
Klausstraße 8 ein S Friedrich Hermann Dem Hand
arbeiter Otto Georgi Brunoswarte 14 eine T Auguste
Marie Helene Dem Schmied Franz Stieler Klausthor
straße 19 ein S Hermann Otto Dem Bäckermeister
Friedrich Sievert Bernburgerstraße 1 eine T Anna Louise
Margarethe Dem Hausdiener Friedrich Nagel Stein
weg 45/46 eine T Anna Dem Weißgerber Franz
Schülzke Hallgasse 4 eine T Gertrud Jda Dem Kauf
mann Adolf Nitsche Friedrichstr 4 eine T Bertha Auguste
Franziska Dem Kaufmann Franz Dannenberg Henrietten
straße 28 eine T Louise Charlotte Catharina Dem
Schlosser Richard Ruhland Breitestr 13 eine T Ernestine
Marie Martha Dem Buchbinder Richard Heinze kleine
Brauhausgasse 5 eine T Marie Clara Emma Ein
unehel S Entb Jnstitut

Gestorben Des Bremser Gustav Hoffmann Ehefrau
Marie geb Niemeyer 29 I 4 M 26 T Peritonitis
Charlottenstr 3 Bertha Butterling 35 I 5 M 10 T
chron Nierenleiden Bölbergafse 2 Die Wittwe Emma
Pönicke geb Möbius 38 I 5 M 28 T Lungenödem
Langeg 4 Des Schlosser Paul Polascheck S 24 Tage
Schwäche Henriettenstr 23 Des Drechslermeister August
Knappe Ehefrau Henriette geb Bölicke 71 I 9 M 21 T
Apoploxie Zapfenstr 15 Des Rentier Friedrich Arlung
Ehefrau Auguste geb Müller 67 I 3 M 15 T Abzehrung
kl Klausstraße 4 Des Kutscher Eduard Meiser Ehefrau
Marie geb Schaaf 51 I 2 M 9 T Herzleiden gr Stein
straße 16 Des Silberarbeiter Franz Trabert S 1M 1T
Brechdurchfall Weidenplan 1 Des Former Wilhelm
Riemer S Max 2 I 3 M 22 T Pneumonie Diakonissen
haus Des Handarbeiter Emil Teubner S 2 M 23 T
Capillarbronchitis Brunoswarte 8

Theater
Halle 9 Februar

Die dreiaktige Buffo Oper von Franz von Supps
Boccaccio hatte gestern ein nahezu ausverkauftes Haus

aufzuweisen fand auch die Sympathien des Publikums in
hohem Grade wenn wir den rauschenden Beifall nach jedem
Aktschluß als maßgebend hinstellen dürfen Allerdings hatte
sich die Partitur nicht wenige sehr herzhafte Striche gefallen
lassen müssen aber wir besannen uns immer zur rechten
Zeit daß wir keine eingefuxte Operettentruppe vor uns
hatten sondern eine solide tüchtige Schauspieler Gesellschaft

und sagten im Stillen Schwamm drüber Die Quint
essenz unserer modernen Operetten ist und bleibt ja ohne
den Herren Librettisten Elogen sagen zu wollen höherer
Blödsinn und da das nun mal gangbare Waare im heu
tigen Theaterpublikum ist darum gefällt so ein Ding Wenig
Witz aber derbe Situationskomik pikant amüsante Couplets
und das gehörige drüber und drunter in den Finalscenen
und das Libretto ist fertig Ein Anderes ist es mit der
Musik Sie vertritt den schäumenden Sect der die lang
weiligen Korkstöpsel des Textes in die Höhe treibt erst zum
Genusse einladet und auch wirklichen Genuß bietet sie bringt
erst den sogenannten Knalleffekt Voll von prickelnder Cham
pagnerlaune und überraschenden Orchestereffekten versteht die
übermüthige Zauberin mit ihren graziösen Melodien die Hörer
zu fesseln kein Wunder wenn dann die bekannten köst
lichen Walzer Wie sie toben wie sie schrein im ersten Akt
und Wonnevolle Kunde neubelebend im Damenterzett des
zweiten Aktes wenn das packende Marschlied Das ist doch
jedem klar vul o Du bist verrückt mein Kind zündend
unter die empfängliche Menge tönen und wahre Orkane des
Beifalls entfesseln Jedenfalls dürfen wir der Direktton un
seres Jnterimtheaters und besonders ihrem Kapellmeister
Herrn Prior dankbar sein wenn sie mit frischem fröhlichem

Muth und der gehört wahrhaftig dazu derartige
Bühnenstücke unserem Publikum vorführt und in einer Form
vorführt der wir unsere Anerkennung nicht versagen können

Die Aufführung ließ wenn wir eben die hohen Anfor
derungen welche gerade diese Operette an die Mitwirkenden
stellt auf unsere Bühnenverhältnisse zuschneiden nichts zu
wünschen übrig Wenn auch oft besonders bei den compli
zirten Finalsätzen die Entschuldigung IIt ässint virss winsn
sst volums 8 dem Recensenten auch das andere
Auge oder besser Ohr schmeichelnd zudrückt kann er
sich doch nicht ganz ohne Wehmuth über all die verfehlten In
tonationen und Einsätze hinwegdenken welche indeß für das
Ohr des arglosen Hörers in dem allgemeinen Tongewimmel
zu dem sich das Orchester in solch kritischen Momenten hülfe
bereit verleiten läßt versinken Was die Repräsentation der



einzelnen Partien anlangt so war der Gewürzkrämer Lam
bertuccio des Herrn Hoff mann wiederum köstlich von
durchschlagender Wirkung war sein Couplet im 3 Akt Um
des Fürsten Zorn zu meiden Ihm würdig zur Seite stand
Herr Ham ann der den nach pikanten Abenteuerchen lüsternen
Prinzen mit anerkennenswerthem Geschick darstellte Fräulein
Sternau Boccaccio unsere flotte Soubrette war wohl dies
mal gesanglich ihrer Rolle nicht recht gewachsen doch deckte
sie das gesangliche Deficit reichlich durch ihr frisches vollen
detes Spiel Mit den Ansprüchen des Componisten fanden
sich am besten Herr Ander als Faßbinder Lotteringhi und
Frl Ro s en als Fiametta ab während Frl Frauendorfer
Gelegenheit fand ihr schauspielerisches Plus in vortrefflichster

Weise zu verwerthen Auch Frl Seide mann Beatrice
Frl Ricci Jsabella und nicht zu vergessen Herr Strampfer
als Barbier Scalza trugen redlich das Ihrige zum günstigen
Erfolge des Ganzen bei Am besten sprach wohl die Ro
manze der Fiametta im 1 Akt Hab ich nur Deine Liebe
und das italienische Duett zwischen Boccaccio und Fiametta
im letzten Akte an den wüthendsten Applaus fand jedoch das
Schluß Sextett mit der elektrisirenden Marschmelodie Der
Witz die Laune Dasselbe wurde dreimal äs verlangt

Bericht des Börseuvereins zu Halle a/S
am 9 Februar 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kx Mittelqualitäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 136 M
Roggen 1000 KZ 144 153 M
Gerste 1000 KZ Land 160 175 M feine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 kx 28 29 M
Hafer 1000 kx 143 155 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Biltoriaerbseu 190 205 M
Linsen 100 kx 24 36 M
Kümmel 100 kS 52 53 M
Stärke 100 36 M
Spiritus 10M0 Liter Procente loeo fest Kartoffel 43,25 M

Rüben obne Angebot
Rüböl 100 k 66,50 M
Solaröl 100 KZ 0,825/30 13 19 M
Malzkeime 100 Kx dunkle 9,50 M helle 11 M
Kuttermehl 100 Kz 14 M
Kleie Roggen 100 KZ 12,25 M Weizenfchaale 10,50 M Weizen

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 KZ fremde 15,30 M hiesige 16 M

Rohzucker Der Markt verkehrte in dieser Woche endlich ein
mal wieder in besserer Tendenz Die etwas günstigeren Auslands
berichte veranlaßten Exporteure sowohl wie auch einzelne inländische
Raffinerien mehr einzugreifen und wurden namentlich für Export
waare bis zu 1,00 höhere Preise bezahlt Seit gestern machte
sich indessen schon wieder Abfchwächnng bemerkbar und dürften die
höchst notirten Preise heute nur schwer zu bedingen sein Umsatz
26,000 Sack

Raffinirter Zucker Die Festigkeit des Rohzuckermarktes
übertrug sich zwar nicht in gleichem Maaße auf raffinirten Zucker
doch wurden die bestehenden Preise für die gehandelten Parthieen
jetzt voll erreicht

Heutige Notirungen Rohzucker
für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Krystallzucker über

Kornzucker 96 52,40 53,40
95 50,30 51,60
94 50,20 51,00

Rendement 88 50,40 50,30
Nachprodukte 94 91 47,00 43,00

90 83 42,50 39,00
Unosmofirte Melasse ohne Tonne 6,30 7,20

Osmostrte 6,00 6,40Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ffein ohne Faß

sein 63,00MeliS ffein 67,00 67,80sein
Gemahl Raffinade I mit Faß 65,00 66,00

63,00

MeliS 1 61,00 61,50
Farin blondgelb 7

Provinzielles
Naumburg 8 Februar In der Flur zwischen

Neidschütz und Boblas hat man seit 30 Januar Bohrun
gen nach Braunkohle unternommen und nach dem hiesigen
Kreisbl in der Tiefe von 25 Fuß ein Lager von 8 Fuß

mächtiger und 79 Fuß tief ein solches von 30 Fuß mächti
ger schöner Braunkohle aufgefunden

Kahla Auf der Straße nach Lehesten hat ein
Chausseewärter die Zunge eines Pferdes gefunden die von
einem brutalen Kutscher aus Lehesten dem armen Thiere
aus dem Maule gerissen sein soll Die Sache ist bei der
Staatsanwaltschaft anhängig

Neustadt u H Gestern Donnerstag kurz nach
Mittag hatte der Maurer Köhler beim Arbeiten im Stein
bruche das Unglück daß ihm ein zu früh losgehender
Schuß die rechte Hand wegriß außerdem wurde er am
Kopfe verwundet

Aus deu Nachbarstaates
Leipzig Der Dieb welcher am Mittwoch früh aus

dem Berliner Bahnhose von einem Postwagen 80 000
gestohlen soll in der Person eines Arbeiters von jenem
Bahnhofe im nahen Connewitz bereits ermittelt sein Man
fand denselben angeblich beim Geldzählen und verhaftete
ihn sofort

Gera Lebhaftes Interesse und große Heiterkeit er
regte in der letzten Sitzung der Stadtverordneten ein von
Dr Hagen aus seiner früheren staatsanwaltschaftlichen Praxis
Mitgetheiltes Vorkommniß aus welchem hervorgeht daß von
den Vagabunden das Betteln vollständig systematisch betrie
ben wird Bei der Visitation eines wegen Bettelns fest
genommenen Strolches fand man nämlich wohlverwahrt in
den Taschen desselben ein ganz sauberes Büchlein vor in
welchem alle auf einer größeren Route mit Erfolg abzu
fechtenden Ortschaften genau angegeben waren Bei jedem
Orte war eine kurze Notiz beigefügt in wie viel Zeit und
mit welchem Erfolge das Geschäft abzumachen sei So fand
sich beispielsweise in diesem modernen Vagabunden Bädeker
auf der Route Weimar Leipzig Dresden auch die Stadt

Gera mit folgender Notiz aufgeführt Täglicher Ertrag
2 3 oder auch 4 Mark am meisten ist zu machen in den
Mittag oder Abendstunden weil da die Polizei meertschten
dheels zu Hause oder im Wirtshause sitzen dhut Der
Besitzer des Buches gab an daß er dasselbe von einem
Kollegen für 1 50 erstanden habe

Eise nach Man erzählt sich hier folgende eigenthüm
liche Geschichte In der Nacht vom Sonnabend zum Sonn
tag kehrte der Bierführer einer hiesigen Brauerei mit einem
Wagen leerer Bierfässer und 180 für abgeliefertes Bier
in der Tasche von Schmalkalden nach Eisenach zurück Unter
wegs gesellte sich ein Frauenzimmer zu ihm die ihn um Mit
nahme bat Kaum auf dem Wagen angekommen erkannte
der Kutscher aber zu seinem Schrecken daß er es mit einem
in Frauenkleidung steckenden Manne zu thun habe der jeden

falls irgend welchen Angriff auf ihn beabsichtigte Es galt
den Kerl mit List wieder vom Wagen herabzubringen Der
Kutscher ließ daher einen Futtersack auf die Straße fallen
und bat die Unbekannte darum hinabzusteigen und ihn
heraufzuholen Kaum aber war sie vom Wagen hinab
geglitten so hieb der Kutscher auf die Pferde ein in dem
selben Augenblicke fielen aber von Hintenher zwei Schüsse die
glücklicherweise nicht trafen Als die Pferde eine längere Zeit
in scharfem Trabe gefahren waren hielt der Kutscher an Er
untersuchte den auf dem Wagen zurückgelassenen Korb der
Unbekannten und fand in demselben außer verschiedenen
anderen Gegenständen auch noch 2 geladene Pistolen Die
Untersuchung wird wohl Näheres ermitteln

Bon der Gallmeyer
Für das unablässige Streben der Gallmeyer aus der

Possen Atmosphäre zu flüchten in höhere Regionen der Kunst
für den Freimuth mit dem sie sich selbst beurtheilte für
ihr ganzes Wesen sind zwei Briefe sehr charakteristisch die
sie an Prof Strakosch gerichtet und die uns Herr Prof
Strakosch freundlichst zur Verfügung stellt Freilich geht
die Gallmeyer in diesen Briefen auch mit ihren Kollegen
nicht sehr glimpflich um Der erste aus Breslau
11 April 1877 datirt die Gallmeyer gastirte gerade
am Lobe Theater unter der Direktion von L Arronge
lautet

Mein lieber geehrter Freund
Nun wäre der Moment gekommen um an meine Lieblings

Idee endlich einmal bei Dr Laube Komödie zu spielen zu gehen
Hören Sie meinen Plan aber bitte schweigen Sie darüber

anßer natürlich gegen Dr Laube sonst aber braucht Niemand etwas zu
wissen bis wir uns geeinigt Im Monat Jan 1378 werde ich wahr
scheinlich bei Direktor Steiner am Wiedner Theater gastiren da
reise ich wieder herum und möchte den Monat April am Wiener
Stadttheater ein Gastspiel abschließen Es ist also ein ganzes Jahr
Zeit da ließe sich doch eine Komödie für mich vorarbeiten

Anzengrnber ist bei Dr Laube engagirt ich spielte noch
nie eine Rolle vor ihm und dürfte also dem Wiener Publikum
welches meine alten Possen Späße zum Ueberdruß kennt ein Gefallen
geschehen mich endlich einmal wieder anders zu sehen Anzengrnber
wird ein gutes Stück mit einer guten Charakterrolle für mich schrei
ben gute Parade Rollen mit schlechten Stücken will das Pu
blikum nicht mehr von mir

Fragen Sie also Dr Laube ob er auf mein Talent reflektiren
will wir würden gleich sehen wie ich überhaupt in den Rahmen
des Stadttheaters passe und vielleicht könnte ich späterhin öfter dort
spielen

Halten Sie mich für besser als dieses wir wollen das
Kraftwort das hier folgte nicht wiedergeben D Red von Kol
legen und Kolleginnen des Karl Theaters mit wenig Ausnahmen
kann man diese Art Leute nicht anders tituliren als diese Ge
schöpfe also mich schildern Mit Menschen die ich achte weiß ich
ganz gut umzugehen wo soll aber bei einem Theater wie das
Karl Theater jetzt steht die Achtung herkommen

Bin ich einmal unter wirklichen Künstlern unter der Leitung
eines Mannes wie Dr Laube habe ich einen wirklichen Freund zur
Seite wie Sie es mir hoffentlich sein werden dann wird man erst
einsehen wie Unrecht mir geschehen und daß ich eine verständige
achtenswerthe Person bin

Ihnen also nochmals meine Zukunftspläne an s Herz legend
grüße ich Sie bestens und hoffe auf baldigen günstigen Bescheid
Bis 25 bleibe ich hier und dann bis Ende Mai in Hamburg
Hotel Waterloo

Mit der Versicherung der besten Freundschaft
Ihre ergebene

Jofefine Gallmeyer

Der zweite Brief aus Wien 9 April 1882 datirt
lautet

Mein verehrter Professor
Sie werden ohnehin von dem mißglückten Experiment welches

ich im Stadttheater zu Wege brachte wissen Haben Sie vielleicht
auch meinen Brief im Tageblatt gelesen Mein ganzes Unglück
ist ich kann nicht Deutsch sprechen ich will und muß es aber
erlernen ich will mich jeder Mühe unterziehen und Alles anwenden
um gut sprechen zu können Bei wem kann ich dies aber am Besten
erreichen Nur bei Ihnen lieber Strakosch Sie wissen wie sehr
ich Sie von jeher verehre und schätze Ich habe die feste Ueber
zeugung daß wenn Sie sich meiner annehmen ich mein ersehntes
Ziel erreiche Ich kann nicht länger bei der blödsinnigen Posse
bleiben ich habe doch Talent Fleiß ein redliches Wollen und ernstes
Streben warum soll ich nicht eine gute fein komische Alte
werden

Nun frage ich Sie sind Sie diesen Sommer in Wien oder
bei Wien Haben Sie Zeit und Lust eine so alte Schülerin wie
ich es bin zu übernehmen ich gehe alle Bedingungen ein
nur lernen nur nicht bei der Posse bleiben müssen Haben Sie
keine Zeit so stehen Sie mir wenigstens mit Ihrem Rathe bei
Herr ich kenne ihn nicht hat sich mir als Lehrer angeboten
empfehlen Sie ihn mir Wissen Sie Jemand Anderen bei dem ich
Unterricht nehmen kann bitte lieber verehrter Frennd helfen
rathen Sie mir am 1 September muß ich Deutsch sprechen
können sonst ist Alles verloren I

Ich spiele jetzt nachdem die Befangenheit überwunden ist die
Devarenne in Sergius Pauin viel besser aber noch lange nicht
gut

Antworten Sie mir sofort ich bitte Sie darum Ihre Triumph
züge verfolge ich mit lebhaftem Interesse und freue mich aufrichtig
darüber nun Sie wissen ja wie ich Sie bewundere

Also bitte bald antworten Herzliche Grüße
von Ihrer getreuen Freundin

Jofefine Gallmeyer

Vermischtes
Berlin 7 Februar Ein schönes Andenken welches

die deutschen Gäste die der Eröffnung der Northern Pacific
Bahn in den Vereinigten Staaten von Nordamerika beige
wohnt haben Herrn Henry Villard zu verehren beabsich
tigen ist soeben im Atelier des Hofbuchbinders Collin fertig
gestellt worden Es ist ein Album das die photographischen

Bilder der 33 deutschen Theilnehmer an der interessanten
Fahrt umschließt Der Einband des Albums ist von reh
farbenem Sasian Das tieferliegende Mittelfeld deckt rother
Seidenplüsch dem ein reicher Beschlag von goldenen und sil
bernen Arabesken aufliegt Die Mitte desselben bildet eine
Goldplatte mit den in Email ausgeführten Initialen H V
In gleicher Arbeit sind die in den vier Ecken angebrachten
Medaillons die das deutsche Reichswappen das amerikanische
Wappen und jene der Staaten Minnesota und Oregon
Portland Anfang und Endpunkt der Pacificbahn

tragen Den breiten Rand schmückt schöne in diskreten Farbe
tönen ausgeführte Ledermosaik ein wahres Kabinetstück der
Buchbinderkunst Die gleiche Ausstattung zeigt der Rücken
des Albums Maler Döpler sun hat das Titelbild gemalt
das in Komposition und Ausführung gleich trefflich ist und
in goldenen Lettern die Aufschrift trägt Dem Vollender der
Nördlichen Pacificbahn Henry Villard seine dankbaren Gäste
aus Deutschland

Hamburg 6 Februar Nach einer Mittheilung des
Hann Cour aus Ottenjen ist daselbst ein seit mehreren

Iahren gesuchter Kellner ermittelt der seiner Zeit bei dem
Einbruchsviebstahl bei vr Schläger in Hannover wo
ca 30000 Mark Werthpapiere gestohlen wurden bethei
ligt gewesen sein soll Der Kellner wurde bereits von der
Berliner Staatsanwaltschaft verfolgt

Wiesbaden Die hier wohnende Herzogin von
Beaufsremont erhielt am 7 die Nachricht daß sie den von
ihrem Gemahl gegen sie angestrengten Prozeß gewonnen
hat und das große Vermögen somit ihr und ihrer Adoptiv
tochter der Prinzessin Mondarco erhalten bleibt So be
richtet der Rhein Courier

Zürich Der Direktor der hiesigen Telephongesell
schaft Herr Wüest hatte auf der Landesausstellung eine
verbesserte Dynamomaschine ausgestellt welche in Folge
der geringen Tourenzahl von nur 500 per Minute statt
wie bei andern ähnlichen Maschinen 1000 2000 bedeu
tende Vortheile bietet Der auf dem Felde der Elektro
technik unermüdliche Forscher hat wieder eine neue Erfin
dung gemacht welche sich auf eine zweckmäßige Erleuchtung
der Schiffe oder Lokomotiven durch eine eigens dazu ein
gerichtete elektrische Lampe bezieht Diese Lampe erleuchtet
die Gegend vor dem Fahrzeug auf eine Entfernung von
über hundert Meter und das Licht ist stark genug auch
einen dichten Nebel zu durchdringen Jedenfalls würde
diese Erfindung viel dazu beitragen die bei nächtlichen
Schiffs oder Eisenbahnfahrten in Folge mangelnder Be
leuchtung schon so häufig entstandenen Unfälle zu vermin
dern oder ganz zu verhüten Die Noroostbahndireklion und
wie wir hören auch andere Verwaltungen haben sich ent
schlossen die neue Erfindung zu prüfen und event bei
ihrem Betriebe zu verwenden

New Aork 7 Februar Nach den jüngsten Mel
dungen aus dem Westen lassen die Regengüsse daselbst nach
und ist der Wasserstand der Flüsse im Abnehmen begriffen
Für Pittsburg scheint die größte Gefahr vorüber zu sein
Die Zahl der in Pittsburg und Alleghany City unter Wasser
gesetzten Gebäude wird auf 5000 bis 6000 angegeben

sVerloosung f Zur Ermöglichung des Neubaues
einer katholischen Kirche in Stettin wird eine große Verloo
sung von Kunst und Werthgegenständen veranstaltet Der
Hauptgewinn soll in einer sehr werthvollen Saloneinrichtung
und Leinenausstattung bestehen die einen Werth von nahezu
5000 repräsentiren

Metourbillete nach Italien Seit dem 1 d M
ist denjenigen sogenannten Anschluß Retourbilleten für die
Strecke Kassel Frankfurt a M mit 42tägiger Giltigkeit zu
welchen in Frankfurt ein Rundreisebillet nach Italien gelöst
wird eine 60tägige Giltigkeit beigelegt worden Die Retour
billets erfahren keinerlei Preiserhöhung nur muß gleichzeitig
der übliche Bon gelöst werden welcher auf das Rundreise
billet zum vollen Betrage in Zahlung angenommen wird

sEin e tjetzlicher Funds hat am Dienstag
das freundliche Treptow an der Oberspree in Aufregung
versetzt Im November v I verschwand der Bataillons
schreiber des Garde Pionier Vataillons nachdem er aus der
Bataillonskasse die Summe von 60 in seinem Nutzen
verausgabt hatte Er ließ ein Schreiben zurück in welchem
er ankündigte daß er sich das Leben nehmen werde und
zwar werde er in der Nähe der Overbaumbrücke sich un
mittelbar an die Spree stellen dort den Mund voll Schieß
baumwolle nehmen diese anzünden und die Sache so ein
richten daß er bei der Explosion ins Wasser stürze um zu
ertrinken wenn er durch die Explosion nicht sofort todt jein
sollte Es wurde bald nach seinem Verschwinden in der
bezeichneten Gegend das ganze Flußbett sehr gründlich nach
der Leiche abgesucht da dieselbe aber nicht gefunden wurde
sich auch sonst keine Spur zekgte so nahm man an daß
Brügge so lautete der Name des Bataillonsschreibers

glücklich ins Ausland entkommen sei Am DienStag
bemerkte nun der Treptower Amtsdiener Horte dicht an der
an der Oberspree zwischen Treptow und Schönweide belegenen
Kuhnheim schen Fabrik daß an ein in der Spree liegendes
Floß eine Leiche angeschwemmt war Dieselbe wurde her
ausgezogen und nun zeigte sich daß dieselbe eine Militärische
Uniform trug daß chr aber der Kopf fehlte Bei der
Durchsuchung der Sachen fand man daß eS die Leiche des
vermißten Bataillonsschreibers war Derselbe muß demnach
Wort gehalten und den Tod in der angekündigten grausen
Weise gesucht haben doch hat er einen anderen Ort gewählt
als den angedeuteten weshalb auch seiner Zeit das Suchen
nach seiner Leiche vergeblich war

sEin Ehepaar verschwunden Großes Auf
sehen erregt in dem Wiener Vororte Ottakring das unter
mysteriösen Umständen erfolgte Verschwinden eines Ehepaares
Von der Wagnergasse in Ottakring führt die nur aus einer
ganz kurzen Reihe von Häusern bestehende Schulgasse gegen
das offene Feld In dieser Gasse und fast schon am Aus
gange derselben besaß der Privatier Michael Glager und
seine Ehefrau Agnes zwei kinderlose Leute ein kleines Haus
das die Nummer 13 führte In diesem Hause bewohnten



sie eine kleine nach rückwärts gegen den Garten zu gelegene
aus nur einem Zimmer bestehende Wohnung Verwichenen
Freitag den 1 d Vormittags 9 Uhr wurde der Haus
besitzer und seine Gattin erwiesenermaßen zum letzten Male
im Hause gesehen Seit dieser Zeit sind Beide spurlos ver
schwunden Man erstattete daher die Anzeige bei der Polizei
die denn auch sofort eine Kommission entsandte um die
Wohnung durch einen Schlosser öffnen zu lassen und nach
Anzeichen über den Grund des so räthselhaften Verschwindens

zu forschen Die Wohnung sowohl die Vorthüre als die
Eingangsthüre war sorgfältig verschlossen Im Zimmer selbst
fand sich die Einrichtung noch vollständig vor nur eine große
Unordnung ließ sich wahrnehmen Das Bett war noch nicht
in Ordnung und Alles lag durcheinander Auf dem Fuß
boden waren viele vertrocknete Blutstropfen zu bemerken in
der aufgestellten Waschschlüssel und ferner noch in einem so
genannten Weidling fand sich Blut gerade als wenn
Jemand sich die Hände vom anklebenden Blute reingewaschen
hätte Weiter fand sich nichts vor was Anhaltpunkte zur
Ausforschung der vermißten Personen bieten könnte Die
vorgefundenen Blutspuren aber rechtfertigen gewiß die Be

sorgniß um das Schicksal des Ehepaares Ob ein Ver
brechen vorliegt oder was sonst der Grund des räthsel
haften Verschwindens ist muß die eingeleitete Untersuchung
ergeben

Hinter den Coulissen Wir haben so schreibt
das Berl Tagebl vor Kurzem unsere Leser einen Blick
in die Küche des kaiserlichen Palais thun lassen damit sie
das Schaffen und Treiben beobachten das sich dort aus
Anlaß eines Galadiners entwickelt Heute wollen wir die
Leser in die große Küche des königlichen Schlosses in dem
Moment blicken lassen in welchem die letzten Vorbereitun
gen für den großen Hofball getroffen werden Hunderte
von emsigen Händen rühren sich nachvem schon Tage
und Nächte vorher geschafft worden war um die impo
santen Tafelaussätze und die für die Büffets bestimmten
Schüsseln fertig zu stellen Der Kaiser liebt es seine
Ballgäste auf das Opulenteste zu bewirthen und so hatten
der deutsche wie auch der französische Koch diesmal sowohl
quantitativ wie auch qualitativ nichts schonen dürfen Für
die zehn Büffets welche in den an den Weißen Saal sto
venden Räumen Aufstellung gefunden hatten standen in
der deutschen Küche allein 799 und in der französischen
201 Schüsseln bereit so daß sich also im Ganzen 1000
Schüsseln auf diese 10 Büffets vertheilten Hierzu kam für
jedes Büffet ein Tafelaufsatz Um diese Riesenquantitäten
ohne Zeilverlust aus den im Souterrain gelegenen Küchen
räumen nach den Schloßsälen in der zweiten Etage beför
dern zu können waren 60 stämmige und zugleich gewandte
Gardisten kommandirt worden Nicht ohne Wehmuth
mögen diese armen Söhne des Mars beim Transport der
leckeren Gerichte an die unvelegte Kommißbrodstulle gedacht
haben Da werden in unaufhörlicher Reihenfolge Schüsseln
mit Fasanen Puten und Poularden hinauf getragen die
so schmuck aussehen als ob sie aus Marzipan gegossen
wären In silbernen Schalen folgt Kaviar appetitlich mit
Citronen garnirt ferner glacirter Lachs die feinsten Salate
Gänseleberpastete Hummern und was man sich Aehnliches
an Delikatessen denken und wünschen mag Und das ist
Alles in so kunstvoller Weise arrangirt daß auch dem Auge
schon hoher Genuß bereitet wird Die xisce äs rksistaues
aber bildete der mächtige für das kaiserliche Büffet be
stimmte Tafelaufsatz Derselbe von etwa 5 Fug Höhe
und 4 Fuß Breite stellte eine Krystallgrotte dar welche
ein wahres Kunstwerk bildete Diese Grotte flankirten
zwei Baumkuchen von gleicher Höhe und nicht weniger kunst
reicher Bereitung und Ausstattung und ein mächtiges Füll
horn aus dem natürliche und kandirte Früchte erlesenster
Art hervorquollen bildete den wirkungsvollen Abschluß dieses
kulinarischen Kunstwerkes Heute ist von diesen Herrlich
keiten natürlich nichts weiter übrig als die Erinnerung
daran Nur die Krystallgrotte ist für die Kaiserin photo
graphirt worden und wird in einem Album welches die
hohe Frau sür diese Zwecke angelegt hat wenigstens in
et ÜAis aufbewahrt

sEin Apfelsinenreichthums macht sich in den
letzten Tagen in Berlin bemerkbar welcher so auffällig ist
daß er zu allerlei Kombinationen Veranlassung gegeben hat
von welchen indeß wohl keine einzige die richtige sein dürfte
Die am weitesten verbreitete und doch ganz falsche Version
ist die daß seit Fertigstellung des Gotthard Tunnels die Ver
bindung mit Italien eine so vortreffliche geworden sei daß
mit Leichtigkeit große Massen dieser Südfrüchte auf den hie
sigen Markt geworfen werden können Nun kommen aber
wie B T in Erinnerung bringt aus Italien fast gar
keine Apfelsinen nach Berlin da trotz Gotthard Tunnel die
Fracht noch viel zu hoch ist um den Massen Handel mit
italienischen Früchten zu ermöglichen Es kommen vielmehr
etwa zwei Drittel der hier zum Verkauf gelangenden Apfel
sinen aus Spanien und zwar zu Schiff bis Hamburg und
von dort mit der Eisenbahn Ein Drittel wird aus Palä
stina eingeführt die zu Schiff via Jaffee Alexandrien nach
Trieft gebracht und dort per Bahn verfrachtet werden Die
Palästina Apfelsinen zeichnen sich dadurch aus daß sie sehr
groß und süß ferner kernlos sind ihr Preis ist allerdings
bedeutend höher als der der spanischen Früchte Ueberdies
ist es ein Irrthum anzunehmen Apfelsinen seien jetzt bedeu
tend billiger als sonst Gute Waare hat nur wenig im
Preise nachgelassen und die billige Waare zeichnet sich durch
erschreckend sauern Geschmack aus Was nun die augen
blickliche Ueberfülle von Apfelsinen betrifft so ist dieselbe auf
die schlechte Witterung zurückzuführen welche den Straßen
verkauf so sehr beeinträchtigte Durch diesen aber werden jähr
lich in Berlin Millionen von Apfelsinen abgesetzt Jetzt
nachdem das Wetter seit einigen Tagen besser geworden ver
sacht man die zurückgebliebenen Massen schleunigst an den
Mann zu bringen daher diese durch das große Angebot her
vorgerufene Ueberfülle

Statistisches, Nach einer im Reichs Justiz
aint aufgestellten Berechnung kommen auf ein Ober LandeS

gericht 1615802 Einwohner auf ein Landgericht 264527
Einw auf ein Amtsgericht 23670 Einw auf einen rich
terlichen Beamten 6442 Einw aus einen Beamten der
Staatsanwaltschaft 84867 Einw und auf einen Rechts
anwalt 10411 Einwohner

sDie englische Heilsarmee hat bekanntlich
eine Anzahl ihrer Offiziere nach Schweden geschickt um
auch dort ihren in England schon viel zu lang geduldeten
Unfug ins Werk zu setzen Wie aus Upsala gemeldet
wird hat sich die dortige Krankenhausverwaltung genöthigt
gesehen diesen singenden und betenden Kriegern den fer
neren Zutritt zu ihren Räumen zu verbieten da sich der
Zustand der Kranken durch die beständige Ausregung zu
sehends verschlimmerte

Mussis ch e s j Da die auf der Straße von Werch
nendinsk nach Tschita belegene Etappenstation Domnosraw
ninsk vor einiger Zeit durch Feuer zerstört worden war so
sollten die Arrestantentransporte über die auf der Karte ver
zeichnete Etappenstation Ukyrsk geleitet werden Es stellte
sich aber heraus daß von der ganzen Station kein Häuschen

nicht ein Stein vorhanden daß sie überhaupt spurlos ver
schwunden war Gleichwohl waren für diese Station seit
Jahren die etatsmäßigen Gelder für Beheizung dreier Oefen
Beleuchtung Besoldung der Wachmannschaft und Instand
haltung der Baulichkeiten regelmäßig erhoben und unter
schlagen worden

sEine Trüffelgeschichte In Preußen ist vor
dem Gesetz Alles gleich und wenn sich hin und wieder auch
Unschuldige verletzt fühlen so giebt es für sie keinen anderen
Trost als das harte Wort sustitis xsrss,t inunckus
Zu den edelsten Gewächsen gehört die Trüffel über ihre
Nobilität ist nicht zu streiten Sie ist hoffähig genießt in
den weitesten Kreisen hohe Achtung und Verehrung und kein
Gourmet wird ihr seinen Respekt verweigern Mit tiefem
Schmerz muß es daher jeden Kenner erfüllen wenn die edle
vornehme Trüffel die Trüffel aus dem Geschlecht von Peri
gord einer so elenden Krankheit wie L äoiuz die
Reblauskrankheit verdächtig gemacht wird Aber die Staats
behörde nimmt keine persönlichen Rücksichten und so ist
längerer Zeit der Trüffel der Eintritt nach Deutschland ver
sagt Für den in Folge der Hoftrauer im letzten Augen
blick abgesagten Hofball des Kronprinzenpaares der am 7
d M stattfinden sollte hatte die prinzliche Küchenverwaltung
Trüffeln direkt an der Quelle bestellt aber die Rechnung
ohne die Steuerbehörde gemacht welche wie das B T
mittheilt die Sendung trotzdem sie für die kronprinzliche
Küche bestimmt war nicht passiren sondern sofort zurück
gehen ließ Ob unsere Pariser Kollegen aus diesem Vorfall
sich eine Beleidigung der großen Nation und einen neuen
Aufputz für ihre Revanche zurechtkonstruiren werden müssen
wir abwarten

sAu s Vater Junge zieh mir mal die Stiebel
aus mir brennen die Beene fürchterlich

Junge Nachdem er die Stiefel ausgezogen und be
trachtet hatte Na Vater des is ooch keen Wunder wenn
Dir die Beene brennen Du loofst ja schon uf die Brand
sohlen

Neueste Mittheilungen
Berlin 9 Februar

Der Kronprinz besuchte vorgestern Nachmittag in
Begleitung der kronprinKchen Familie den Friedrichshain
In offener Kalesche fuhren die kronprinzlichen Herrschaften
bis zum sogenannten Neuen Hain stiegen hier aus und
promenirten nun im Friedrichshain um später am Lands
berger Thor die Wagen wieder zu besteigen

Das Centrum fucht gegen die Forderungen des
Kultusetats sür Kunstzwecke eine Majorität zusammen zu
bringen

Es sind Gerüchte verbreitet daß an maßgebender
Stelle der Plan gehegt werde Elsaß und Lothringen zu
trennen das Letztere in Preußen einzuverleiben und aus
dem Elsaß einen vollständig autonomen Staat zu bilden

Das Centrum hat die Absicht einen Antrag auf
Beseitigung des kirchlichen Gerichtshofes einzubringen nun
mehr aufgegeben

Die im Kultusministerium gepflogenen Erhebungen
über die Vorbildung von Geistlichen sollen nicht zur Her
stellung einer Denkschrift sondern zur Beschaffung des
Materials für ein eventuelles Vorgehen auf gesetzgeberischem
Wege dienen

Zur Erklärung der Abstimmung der Konservativen
gegen den Minister v Goßler in Sachen des Fortbildungs
unterrichtes am Sonntag schreibt die freikonservative Post

Freilich hat derselbe sich des Verbrechens schuldig gemacht seine
Verwaltung nach sachlichen Gesichtspunkten und nicht nach Parteirück
sichten zu sühren Gerade die Eigenschaft ruhiger den guten preußi
schen Verwaltungstraditionen entsprechender Sachlichkeit welche wir
in einer Zeit überwuchernder Parteitendenzeu an Herrn v Goßler
so besonders hoch schätzen scheint ihm in den klerikal konservativen
Reihen verdacht zu werden Herr Windthorst hat dabei natürlich
den Vogel abgeschossen nach einer an Mißersolgen so überaus reichen
Kampagne bieten ihm Herrn von Goßlers eigene Parteigenossen die
Waffen zu einem eklatanten Erfolge über den letzteren I Daß diese
aber in dem gleichen Maße wie sie sich regierungslustig zeigten auch
von ihrer Regierungsfähigleit Zeugniß abgelegt hätten wird sicher
Niemand behaupten wollen

Telegraphische Nachrichten
Dresden 8 Februar Abends Zu den Beisetzungs

feierlichkeiten waren außer den bereits gemeldeten Fürst
lichkeiten auch noch der Erbgroßherzog von Baden der
Herzog Karl Michael von Mecklenburg Strelitz und der
Prinz Moritz von Altenburg im Laufe des Tages hier
eingetroffen der Herzog von Sachsen Meiningen hatte den
Hosmarschall Röpert der Herzog von Sachsen Altenburg
den Oberschloßhauptmann von Köthe der Herzog von
Sacksen Koburg den Oberjägermeister v Schack der Groß
herzog von Mecklenburg Strelitz den Kammerherrn von
Grävenitz hierher entsendet der König von Portugal ließ
sich durch den Grafen San Miquel vertreten Die Bei
setzungsfeierlichkeit erfolgte Abends 7 Uhr unter dem

Trauergeläute aller Glocken der Stadt Der Sarg mit
der Leiche der verstorbenen Prinzessin wurde von dem Pa
lais am Taschenberg durch den alten Theil des Schlosses
über die Gänge und über den großen Schloßhof durch das
grüne Thor nach der katholischen Schloßkirche und dort
sofort zur Beisetzung in die königliche Gruft gebracht Auf
dem Wege bis zur Kirche gaben der verstorbenen Prin
zessin die Geistlichkeit mit dem Bischof der König der
Gemahl und der älteste Sohn der verstorbenen Prinzessin
der Oberhofmarschall der Hausmarschall der Minister des
königlichen Hauses die fremden Fürstlichkeiten und die Ab
gesandten der auswärtigen Höfe das Geleite die Königin
die Prinzessinnen Töchter und die jüngeren Söhne der ver
storbenen Prinzessin hatten sich direkt in die Kirche begeben
Zur Beisetzung der Leiche in der königlichen Gruft folgten
nur der König der Gemahl und der älteste Sohn der
verstorbenen Prinzessin mit dem Oberhofmarschall dem
Hausmarschall und dem Minister des königlichen Hauses
In der Kirche hatten inzwischen die fremden Fürstlichkeiten
und die Vertreter der fremden Höfe die Minister die
Mitglieder des diplomatischen Korps die Landtagsabgeord
neten die Deputationen des Raths und der Stadtverord
neten von Dresden sowie die Herren und Damen denen
der Zutritt zur Kirche gestattet war die ihnen angewiese
nen Plätze eingenommen Die kirchliche Feier begann mit
dem Salve RsZwg von Schuster und schloß mit einem
Gebet Die Exequien für die verstorbene Prinzessin finden
morgen Vormittag 11 Uhr statt

Wien 9 Februar früh Wie die Presse meldet
sind die Konferenzen im Handelsministerium in Sachen der
Aufhebung des Triester Freihafens so weit gediehen daß
sich schon in den nächsten Tagen eine Ministerialkommission
nach Marseille begeben wird um die Einrichtungen des
dortigen Hafens soweit sie das Gebiet der Technik und
Mechanik betreffen in Augenschein zu nehmen Auf Grund
des Berichts dieser Kommission soll dann das definitive
Programm sür die Anlagen des Triester Hafens festgestellt
werden

Paris 8 Februar Ein dem Unterrichtsminister
zugegangenes Telegramm meldet daß sich Brazza am 14 De
zember v I in Francoville befand Ueber seine Ankunft
am Congo dürfte vor dem 1 März cr eine Nachricht nicht
zu erwarten sein Der Marineminister erhielt eine De
pesche aus Saigun von heute worin es heißt die beiden
Abgesandten welche der König von Annam vor einiger Zeit
nach Peking geschickt habe seien sehr enttäuscht von dort
zurückgekehrt

London 8 Februar Abends Unterhaus Glad
stone erwiderte auf eine Anfrage Dyke s Lord Granville
habe mit Zustimmung des Kabinets dem Bankhause Roth
schild auf Befragen erklärt das englische Kabinet würde es
gern sehen wenn das Bankhaus Rothschild der ägyptischen
Regierung wegen Gewährung eines Vorschusses von einer
Million entsprechen könne

Petersburg 8 Januar Der frühere Intendant
des Intendantur Detachements Rustschuk Oberstlieutenant
Priorow und der Transportunternehmer Auerbach sind vom
Militär Bezirksgericht der Ausfertigung resp Beglaubigung
wissentlich falscher Dokumente über Verproviantirungstrans
porte für überführt erachtet und zur Deportation nach Sibirien
behufs der Ansiedelung daselbst verurtheilt worden Der
dritte Angeklagte Kapitän Konkofs der früher als Magazin
aufseher fungirte wurde freigesprochen

Kairo 8 Februar Nach der nunmehr von der Re
gierung gefaßten Entschließung sollen bereits morgen drei in
der ägyptischen Armee dienende englische Offiziere nach Sua
kim abgehen um aus der Elite der Negertruppen ein etwa
500 bis 600 Mann zählendes Bataillon zu bilden diesem
Bataillon soll in Gemeinschaft mit den englischen Marine
soldaten die Vertheidigung von Suakim anvertraut werden
Baker Pascha und die übrigen in Suakim befindlichen ägyp
tischen Truppen sollen hierher zurückberufen werden

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 8 Februar Abends
3,58 am 9 Februar Morgens 3,50 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich m Halle

Am MikmiitzigM und billigsten
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

MMU k Wgk
Durch ein schweres Unglück ist die Familie des Weichen

stellers Leopold betroffen worden welcher am 4 Februar
bei der Ausübung des Dienstes plötzlich getödtet wurde und
eine auch schwerkrank darniederliegende Wittwe und mehrere
Kinder darunter einen von langer Krankheit kaum genese

nen Sohn hinterläßt Dieser Schlag hat die brave
achtungswerthe Familie schwer niedergebeugt und zu der
Trauer um den so schnell und furchtbar entrissenen Er
nährer kommt die bange Sorge vor der Zukunft Diese
Sorge etwas lindern zu helfen wende ich mich mit der
herzlichen Bitte an mitleidige s eelen mir zur Unterstützung
der so hart heimgesuchten Familie Liebesgaben zukommen
zu lassen sür deren gewissenhafte Verwendung ich Sorge
tragen werde

Halle a/S den 6 Februar 1884
v Förster Superint

Für die Familie Leopold sind ferner eingegangen
E S 2 Prof H 5 K H 4 Summa 11Hierzu 1 Quittung 2 Summa 13

Fernere Gaben nimmt gern entgegen
Die Expedition des Halle schen Tageblatts



Bekanntmachung
Die Betheiligten werden hierdurch auf die im 5 Stück des diesjährigen Amtsblattes

der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 2 Februar 1884 unter Nr 143 abgedruckte
Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschulden vom 17 Januar cr die
29 Verlosung der Staats Prämien Anleihe vom Jahre 1855 betreffend mit dem Be
merken aufmerksam gemacht daß die Prämienliste in

der Kämmerei I und II
der Jnstitutenkasse
der Armenkasse

dem Leihamte
dem Stadtsecretariate
den Polizei Secretariaten und
der Magistrats Registratur

ausliegen

Halle a/S den 4 Februar 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Ueberschüsse welche bei dem vom 17 bis 24 Januar stattgefundenen Auctious
Verkaufe der verfallenen beim unterzeichneten Leihamte im vierten Quartale 1882 Vers
setzte bezw erneuerten Pfänder erzielt wurden sind in der Zeit vom 1V Febr
bis einschließlich den 21 März d I bei der Kasse des Leihamtes gegen Quittung
und Rückgabe der betreffenden Pfandscheine bei Vermeidung des Verlustes zu erheben

Halle a/S am 8 Februar 1884
Das Leihamt der Stadt

SSvr Leihamts Inspektor
Bekanntmachung

Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der
königl Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupen Nestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen
diejenigen welche

bis zum IS März er
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben Strafmaßregeln nach 8 368 aä 2 des
Reichsstrafgesetzbuchs in Anwendung gebracht werden müssen

Halle a/S den 2 Februar 1884 Die Polizei Berwaltnng
Stundenplan

der städtischen Fortbildungsschule
combinirt mit der Sonntags und gewerblichen Zeichenschnle

188S/84
Im Winterhalbjahr 1883/84 wird Sonntags außer der Kirchenzeit und Wochentags

in den Stunden nach Feierabend wie folgt unterrichtet werden
Sonntag Vormittag Freihandzeichnen Ornamentzeichnen Modellzeichnen und Fach

zeichnen Französisch Rechnen Geometrie Deutsch
Nachmittag 1 3 Freihandzeichnen Modell und Fachzeichnen Gärtnerklasse

Montag Abend 3 9 /z Uhr Buchführung 1 Abth Geometrie 1 Abth Freihand
Ornament Zeichnen Fachzeichnen geometrisches und Modell Zeichnen

Dienstag Abend 8 9 /z Uhr Rechnen für 2 Abtheilungen Englisch Lateinisch
Mittwoch Abend 8 9l/z Uhr Deutsch für 2 Abtheilungen Freihandzeichnen geome

trisches Fach und Modell Zeichnen
Donnerstag Abend 8 9 /z Uhr Geometrie 2 Abth Buchführung 2 Abth Physik

und Chemie Englisch
Freitag Abend 8 9 /z Uhr Rechnen für 2 Abtheilungen Freihandzeichnen Fach

zeichnen geometrisches und Modell Zeichnen
Sonnabend Abend 8 9Vz Uhr Deutsch in 2 Abtheilungen Schreiben

Sämmtliche Unterrichtsstunden finden in den Räumen der ehemaligen Provinzial
gewerbeschule statt Ztadtgymnasium

Das Kuratorium der städtische Fortbildungsschule

Für meine Buchbinderei suche einen

WH Lehrling HM
Wilh Schwarz jun Leipzigers 20

Einen Gelbgießerlehrling
sucht W Hnch Mühlgraben 2b

Einen Lehrling sucht
B Krostewitz Schuhmachermeister

Bäcker Lehrlinge
finden tüchtige Lehrmeister bei Verbands Mit
gliedern durch F Beyer gr Steinstr 23

Eine Frau zum Comptoirreinigen wird für
sofort gesucht Königstraße 19

Ich suche zum 1 April ein fleißiges ver
ständiges Dienstmädchen f Küche u Hausarbeit

Fr au v Rohrscheid t Bl ü ch erstr 12 I
Anständige Mädchen können Schneidern er

lernen Zapfenstraße 9
Köchinnen sof u 1 April Haus Kü

cheu u Biehmädch b höh Lohn sucht
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Wegen Verheirathung der jetzigen Köchin
wird ein Mädchen selbstständig im Kochen
und tüchtig in Hansarbeit zum i April
bei gntem Lohn gesucht

Frau Professor Gering
Bernburgerstr 22

Ein selbstständ Landwtrthschasterin eine
Kochmamsell eine Amme v Lande wünschen
Stellen d Frau Rötzscher Kuttelpforte 5

Herrschaft Wohnung 3 St 2 K K
II u III Etage 180 u 150 H z 1 April
zu vermiethen Magdeburgerstr 29

Hedwigstraße 12
ist die herrsch Bel Etage best aus 7 heizt
Zimmern nebst allem Zubeh u Stallung z
1 April cr zu vermiethen

Grotze Parterre Wohn u It Etage
zu vermiethen Magdeburgerstr 31e

II Etage mit Gartenbenutzung in der Als
brechtstratze zu verMiethen u z 1 April cr
zu beziehen Näheres ertheilen

R Wolss Co Magdeburgerst r 46

UWMiZlMliMm
Virvus vr20K

Heute Sonntag

Zwei große Vorstellungen
4 Uhr und 7 i/z Uhr

Die Nachmittags Borstelluug ist ganz
besonders sür die Bewohner der Um
gegend arrangirt und mit einem ebenso
reichhaltigen als prachtvollen Programm
ausgestattet wie die Abeud Borstelluug
Kinder zahlen znr Nachmittags Bor
stelluug aus allen Plätzen die Hälfte

In beiden Vorstellungen
Auftreten der

IWrigen Wertiindigerin
ML

Auftreten von Miß Angeltua Fillis
Drahtseilkiinstlerin Auftreten des Reck
tnrners Mr Charles Graut Auftreten
der 8 Gebr Fratelliui Stehendes
Manöver Auttreten sämmtlicher Clowns
Morgen Montag Parsoree Vorstellung
mit großartigem Programm Letztes Ans
treten d Thierbändigerin

Letzte Ausführung des

oder
Eine Bauernhochzeit ans der Pntzta

Muen Verein zur Armm u RrankenpSege
Oeffentliche Vorträge zum Besten des Vereins

Donnerstag den 14 Februar Abends 6 Uhr

Vortrag des Herrn Prostflor vr KloKaiu
,Vi

BilletS zu diesem und den folgenden 3 Vortragen derg Herren Professoren vvr
Dümmler Reumann und Wellhansen sind zu je 3 BilletS zu jedem einzelnen Vor
trag zu 1 zu haben in der Buchhandlung von Schrödel K Simon Marktplatz 23
Die Abonnementskarten sind beim Eingange vorzuzeigen die Einzelkarten sind abzugeben

Der Vorstand
In der Blnmenstratze

ist eine herrschaftliche Parterrewohnung
6 Pieeen nebst Zubeh sofort ov 1 April
desgl eine Mansardenwohnung 2 Stub
2 K u Küche zu vermiethen Näheres

Magdeburgerstr 36 iser
Eine Wohnung

an kinderlose Leute für 90 zu vermiethen
Schulberg 4

Zu vermiethen die 3 Etage Friedrichstraße

9 3 Stuben 3 Kammern Küche und
Speisekammer

Ein Beamter sucht eine Wohnung sof oder

z 1 April Zu erfr Rannischestraße 9
Preis 120 1S0

Ein älterer friedliebender Herr sucht

anst möbl Wohnung
mit Schlaskabinet parterre od I Etage
in Mitte der Stadt Offert mit Preis
angabe bitte unter D si iis bei

hier nie
derzulegen

Möbl St als Schlafstelle Südstr 3 pr
Möbl St u K Augustastraße 14 part
Möbl St u K kl Brauhausgasse 1

Schläfst a f Schuhm Barfüßerstr 12 H II
Anst Schläfst offen kl Ulrichstr 15 part
Anst Schläfst verm Parkstraße 11 p r
Schläfst offen kl Ulrichstr Mlll7

ü E Iumtntsrbroedkll von 8 8 Ildr Ksötknöt
Inseraten

t Ür ÄN8

I aIIk8eke lageblatt
svvik Mr All anderen Avltanxv

vut ettlirnil8 null äks
ÄkrsvMtö VsrsokvisAkndkit vituiiAL
VeiWiodu kostenfrei LSeksts li,g bg,tte

Dienstag Ab 8 V Uhr Wille kl Klausstr 8

U WM 1 MllUMM
Sonntag den 10 Februar Abends 8 Uhr

Mauergasse 6 Bortrag des Herrn Hilss
Prediger Bungeroth über Die Völker
wanderung, Freier Zutritt

Verband Halle a/S
An der Sonntag den 10 Februar cr im

Gasthof zum Deutschen Hof in Passen
dorf Nachmittag 3 Uhr stattfindenden Fest
lichkeit Errichtung einer Fechtschule daselbst
bittet Fechtmeister und Fechtschüler sich recht
zahlreich betheiligen zu wollen

Der Verbandsfe chtmeister

Aarteubau V vreiu
Monatsversammlnng Dienstag den 12

d M Abends 8 Uhr im Saale des Kron
prinzen

Tagesordnnng Bortrag des Herrn
Baumschulenbesitzer Schmalfuß aus Uechtritz
über Die Anpflanzungen an Eisenbahn
Böschungen Referate der Herren Spindler
und Braeter Fragekasten Schroeter

Leipzig
Renes Theater

Sonntag den 10 Februar cr
Lohengrill

Romantische Oper
Altes Theater

Sonntag den 10 Februar cr
Martin Luther

Reformations Drama in 5 Akten und einem
Vorspiel von Wilhelm Henzen

MÄ MMU
Vor Xr 7 u 8Sonntag den 10 Febrnar 1884

11 Vorstellung im 2 Abonnement

Große Operette in 3 Akten v Franz v Supp6
Montag den 11 Februar 1884
12 Lorstellung im 2 Abonnement

Dienstag

Deutscher Krieg
Original Lustspiel in 3 Akten von X I Z

Ilötel H Kate Vaviä
Sonnabend d 9 u Sonntag d 10 d M

unwiderruflich letzte

der 7 berühmten
Spanischen Glockenvirtuosen

Vesvdvister Lpirs
Ansang 8 Uhr Entrse 60 im Vor

verkauf bei Herren Steinbrecher K Jasper
bis Abends 6 Uhr 5V Psg Kinder Billete
S0 Pfg

lui IVIoi ikbui g Um 48
Heute Sonntag

Militärmusik 10 Mann
Anfang 4 Uhr

Lak s D ssts,nrs tion
Sonntag früh Speckkuchen

MMM MM
Heute Sonntag

Münchener Bier Speckkuchen
Fris che Pfannkuch en

llescher herein

Arends scher Steuogr Berein
Dienstag Ab 8 Uhr ,Ellässer Taverne

Montags und Donnerstags
Uebung

Familien Nachrichten
Alwine Glück

Josef Banmhoer
Verlobte

Landsberg Warburg i/W
im Februar 1884
Todcs Anzeigel

Heute Nachmittag 2 Uhr entschlief sanft
nach kurzem Leiden mein lieber Gatte
der Reutier
im 61 Lebensjahre was ich hierdurch allen
Bekannten tiefbetrübt anzeige

Halle a/S den 8 Februar 1884
Emilie Schuee

Die Beerdigung findet Montag Mittag
12 Uhr von der Leichenhalle des Stadtgottes
ackers aus statt

nach

Todes Auzeige
Heute Vormittag /,11 Uhr starb

langen schweren beiden mein lieber Mann
unser guter Vater der ger Taxator G May

Halle a/s den 9 Februar 1884
Die trauernden Hint erbliebenen

Für die vielen Beweise herzlicher Theil
nahme an dem Hinscheiden unseres theuren
Gatten und Vaters sagen wir hiermit un
sern aufrichtigsten Dank

Die Familie

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckern de Waisenhauses in Halle a d
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